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Arbeitgeber unterstützen die NAKO Gesundheitsstudie 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
welche bisher unbekannten Risikofaktoren für Volkskrankheiten gibt es? Was 
kann vor ihnen schützen? Welchen Einfluss haben Umwelt, Arbeitsumfeld und 
soziale Beziehungen auf unsere Gesundheit? Diesen und weiteren Fragen will 
die größte Langzeit-Bevölkerungsstudie in Deutschland auf die Spur kommen.   
 
Die 18 Studienzentren der NAKO Gesundheitsstudie laden nun zum dritten Mal 
die NAKO Teilnehmenden zu medizinischen Untersuchungen ein. Hierbei 
bitten wir Sie um Ihre Unterstützung. 
 
In unserem Studienzentrum haben 10.100 Personen die Basisuntersuchung 
(2014-2018) und 6.286 die 1. Folgeuntersuchung (2018-2024) der NAKO 
absolviert. Bundesweit haben mehr als 205.000 Personen an der 
Basisuntersuchung und mehr als 135.000 Menschen an der 1. 
Folgeuntersuchung teilgenommen.  
 
Etwa 5 Jahre nach der letzten Untersuchung werden die NAKO Teilnehmenden 
erneut eingeladen. Der Vergleich der Daten, bei dem auch die gesundheitliche 
Entwicklung eines jeden Einzelnen über die Jahre berücksichtigt wird, 
ermöglicht detaillierte Rückschlüsse auf Ursachen und Wirkung von 
bestimmten Faktoren im Krankheitsgeschehen. 
 
Der Erfolg der Studie steht und fällt mit dem Engagement der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Die NAKO Gesundheitsstudie lebt davon, dass alle 
Teilnehmenden in regelmäßigen Abständen erneut befragt und untersucht 
werden. Nur so können Veränderungen von Risikofaktoren, der 
Lebenssituation oder des Lebensstils erfasst und analysiert werden.  
 
Je mehr Daten erhoben werden, desto aussagekräftiger werden die Ergebnisse 
der NAKO Gesundheitsstudie sein. Deshalb ist jeder einzelne Teilnehmer und 
jede einzelne Teilnehmerin enorm wichtig. Von dem neuerworbenen Wissen 
der NAKO Gesundheitsstudie werden wir alle in der Zukunft profitieren. 
 



 

Seite 2/2 Was können Sie tun? 
Als Arbeitgeber in der Region Hamburg können Sie das Gelingen der Studie vor 
Ort aktiv unterstützen. Schenken Sie Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die bereits an der NAKO Gesundheitsstudie teilnehmen und nun erneut 
eingeladen wurden, Zeit. 
 
Eine Freistellung für den Besuch im Studienzentrum durch Sie als Arbeitgeber 
erhöht erfahrungsgemäß die Teilnahme. Damit unterstützen Sie das 
Engagement Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und leisten einen Beitrag 
für eine verbesserte Gesundheitssituation in Deutschland. Auf Wunsch 
erhalten die Teilnehmenden eine Bestätigung ihres Aufenthaltes im 
Studienzentrum. 
 
Sie möchten, dass auch andere von Ihrem Engagement erfahren? 
Gerne platzieren wir das Logo Ihres Unternehmens auf unserer Website unter 
der Rubrik „Arbeitgeber unterstützen die NAKO“. Wenn gewünscht, können 
Sie natürlich auch gerne umgekehrt auf Ihre Homepage das NAKO-Logo setzen. 
Sprechen Sie uns dazu bitte per E-Mail an unter: presse@nako.de. 
 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie sich der Initiative „Arbeitgeber unterstützen die 
NAKO“ anschließen und damit zum Erfolg der Studie beitragen. Für Fragen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte der Website www.nako.de. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Univ.-Prof. Dr. med. Volker Harth, MPH 
Studienleiter der NAKO Gesundheitsstudie 

 
 


